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In einer gemütlichen Höhle die wie ein kleines Haus in den Hügel am Waldrand gebaut war lebte eine kleine Bärenfamilie.


An einem sonnigen Morgen nahm Mama Bär ihr geflochtenes Körbchen. Der Korb knisterte immer ein bisschen, wenn sie ihn trug.


„Ich gehe heute zum Markt“, sagte sie zu ihren drei Kindern – dem großen Bären, der mittleren Bärin und dem allerkleinsten Bären.


„Geht ruhig im Wald spielen. Aber bleibt zusammen! Und rührt nicht den Honigtopf oben auf dem Schrank an!“


Sie schaute jeden Bären einzeln an. „Es ist unser allerletzter Honig. Heute Abend mache ich damit etwas ganz Besonderes für euch.“
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Die drei Bärenkinder nickten eifrig. Dabei wackelten ihre Ohren lustig hin und her.


„Versprochen, Mama!“, brummten sie alle zusammen.


Mama Bär stupste jedes Kind liebevoll mit ihrer feuchten Nase an. Dann öffnete sie die Tür und ging los.


Die Bärenkinder winkten am Gartentor so lange, bis das braune Fell ihrer Mutter zwischen den hohen Tannen verschwunden war.


Nun waren sie allein und der Wald war ganz still.


Nur der Wind flüsterte leise sein Lied:


„Schhhh... Schhhh...“
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Zuerst spielten die drei Bärenkinder im hohen Gras. Das Gras kitzelte an ihren Pfoten.


Sie rollten gemeinsam den Hügel hinunter. Dann balancierten sie auf alten Baumstämmen und versuchten, bunte Schmetterlinge zu fangen.
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